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erleuchteter Chrift denkt, will und tut, ill fo notwendig, wie der Fall
des fchweren Steines gegen den Mittelpunkt der Erde.

Ich, Schreiber diefes, bezeuge als ein ehrlicher Mann, daß mir nichts
leichter fcheint für einen gefunden, unbefangenen Menfchen, als den
Sinn der meiften Worte Jefu oder feine Lehren der Wahrheit, über
welche fiebenzehn Jahrhunderte geftritten wird, zu verftehen, und daß
ich es bloß für die höchfte Nachläffigkeit, die fchlaffefte Unaufmerkfam-
keit oder abgefchmackte Zweifelfüchtelei halte, wenn man fich fo wun-
derfam gebärdet, als ob alles fo dunkel, zweideutig, widerfinnig oder
fchwerfinnig fei; als ob es, Gott weiß, welche unermeßliche Gelehrfamkeit,

Kritik, Sprachkunde, Philofophie oder Kirchenverfammlungen
und Kirchenentfcheidungen bedürfe, um den Sinn der Worte Jefu zu
verliehen.

Gott heiligt nur den, der fich heiligen laffen will. Gott hilft nur
dem zur Vollkommenheit, der nach Vollkommenheit ftrebt. Er erleuchtet,

erwärmt, befeeligt nur den, dem es um Erleuchtung, Erwärmung,
Befeeligung Ernft ift. Er zwingt nicht. Er leitet nur. Seine Gewalt ill
kein Notzwang. Sie ift eine Gewalt der Liebe. Wer nicht will, muß nicht.
Der Allerfreiefte läßt Freiheit. Du mußt mitwollen, wenn fein Wille
herzlenkend und beftimmend für dich werden foil. Du mußt fo ernftlich
wollen, als er will. Wer will, der kann. Nichts ohne Chriftus; mit
Chriftus alles.
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